
Sozialismus aufbauen, und der Völker, die um ihr natio­
nales Selbstbestimmungsrecht kämpfen, bewußt zu sein.

In ihrer letzten Erklärung zu den Schlußfolgerungen, 
die sich aus der Entscheidung durch das französische 
Volk gegen den EVG-Vertrag ergeben haben, unterstreicht 
die Sowjetregierung, daß das Argument der deutschen 
Imperialisten, erst nach Wiederaufrichtung des deutschen 
Militarismus könne man mit der Sowjetunion Verhand­
lungen führen, jeder Realität entbehrt. Hinter jener 
These des deutschen Imperialismus verbirgt sich seine 
ganze Aggressivität. Es ist unsinnig, anzunehmen, die 
deutsehe Monopolbourgeoisie, die sich heute der Deut­
schen Demokratischen Republik und der Herrschaft der 
Arbeiter und Bauern in einem Teil Deutschlands gegen­
übersieht, könne jemals damit rechnen, ihre verbreche­
rischen Pläne gegenüber der Deutschen Demokratischen 
Republik und den anderen Völkern durchzusetzen, ge­
schweige denn, die gewaltige Position des Friedenslagers, 
an der Spitze die Sowjetunion, zu beeinflussen.

Es kommt darauf an, den Volksmassen zum Bewußt­
sein zu bringen, daß die Fortführung der aggressiven 
Politik in Westdeutschland die Wiedervereinigung 
Deutschlands auf demokratischem Wege torpediert. Die 
Einbeziehung Westdeutschlands in eine aggressive 
Mächtegruppierung wird die Errichtung einer faschi­
stischen Militärdiktatur in Westdeutschland zur Felge 
haben und die Gefahr des Krieges und des Bruderkrieges 
rasch heraufbeschwören. Die Lage erfordert, daß die 
friedliebenden nationalen Kräfte in Westdeutschland 
selbst stärker auftreten und die wachsenden inneren 
Schwierigkeiten und Widersprüche des Adenauer-Regi­
mes für die Schaffung einer geschlossenen Front aller 
Schichten der westdeutschen Bevölkerung nützen, die für 
eine Neuorientierung der Politik eintreten. Jede Neu­
orientierung der Politik in Westdeutschland muß gerichtet 
sein gegen die Wiederaufrüstung Westdeutschlands, gegen 
die antidemokratische Hetze und die Vergiftung der 
Öffentlichkeit durch die aggressive amerikanische Pro­
paganda, auf die Wiedervereinigung Deutschlands auf 
demokratischer Grundlage, auf die Herbeiführung von 
Verhandlungen der Deutschen untereinander.

In diesem Zusammenhang gewinnt der Vorschlag der 
Sowjetunion auf Viermächteverhandlungen und Herbei­
führung eines kollektiven Sicherheitspakts für ganz 
Europa für unsere nationale Sache allergrößte Bedeutung. 
Die Völker, die gegen den Militarismus und die Vor­
bereitung eines neuen Krieges sind, erkennen in den 
gegenwärtigen Kämpfen um den Frieden, daß die aggres­
siven Pläne durch die Aktionen der Völker zu schwächen, 
daß alle zeitlichen Absichten zu durchkreuzen sind- und 
daß die Remilitarisierung und das Wettrüsten entschei­
dend aufgehalten werden können.

Die politischen Aktionen der Volksmassen in den 
europäischen Ländern, aber auch unsere Aktionen für 
den Friedensvertrag, gegen den EVG-Vertrag führten zu 
einer beachtlichen Entwicklung im Bewußtsein der 
Massen. Heute ist ihre Stellung zu dem Vorschlag der 
Sowjetunion über die kollektive Sicherheit in Europa 
schon eine grundsätzlichere geworden.

Die Gesamtentwicklung weist dem deutschen Volk 
nach, daß jeder Teilpakt nach der Art des EVG-Vertrags,

des Brüsseler Abkommens oder des NATO-Vertrags auf 
der Aufrechterhaltung der Spaltung Deutschlands und 
auf der Existenz einer aggressiven Kräftegruppierung in 
Westdeutschland basiert. Der Vorschlag der Sowjetregie­
rung zur Herbeiführung der kollektiven Sicherheit in 
Europa hat für das deutsche Volk eine prinzipielle weit- 
tragende Bedeutung. Er berührt ebenso das Schicksal 
aller Völker Europas.

Unsere leitenden Organe verstehen es noch nicht, die 
Erkenntnisse der Volksmassen über die grundsätzliche 
Bedeutung dieses Vorschlages allseitig genügend zu för­
dern. In dem Vorschlag ist die Perspektive enthalten, daß 
es durchaus möglich ist, daß alle europäischen Völker 
Übereinkommen, den Frieden zu wahren, Deutschland 
den Weg zur Wiedervereinigung auf demokratischer 
Grundlage zu ebnen und alle aggressiven Pläne in Europa 
zum Scheitern zu verurteilen. Der sowjetische Vorschlag 
basiert auf der Anerkennung der Prinzipien der Unab­
hängigkeit und der Souveränität der Staaten, der Aner­
kennung der Nichteinmischung in ihre inneren An­
gelegenheiten.

Immer mehr werden heute der aggressive Inhalt und 
die Feindlichkeit der Europa-Union gegenüber dem natio­
nalen Selbstbestimmungsrecht der Völker entlarvt. De* 
amerikanische Versuch, die brutale Unterdrückung des 
nationalen Selbstbestimmungsrechts der Völker in Europa 
bei der Vorbereitung seiner aggressiven Kriegspläne 
durchzuführen, hat einen entscheidenden Schlag versetzt 
bekommen.

Es ist ein grundlegender Unterschied zwischen diesem 
Plan der Europa-Union, der zur Unterdrückung der 
nationalen Souveränität der Staaten dient, und dem Plan 
der Sowjetregierung, der die Vereinigung der Kräfte der 
souveränen Staaten zur Gewährleistung der internatio­
nalen Sicherheit in Europa fordert. Die Organisierung der 
kollektiven Sicherheit erlaubt es keiner Macht, diese etwa 
für die Ausübung eines Druckes auf andere Teilnehmer 
dieses Vertrages auszunutzen.

Es ist notwendig, den Vorschlag über die kollektive 
Sicherheit in Europa vom Standpunkt des großen natio­
nalen Nutzens für das deutsche Volk in den Volksmassen 
zu erläutern. Die Erziehung zum Patriotismus gewinnt 
dadurch große zusätzliche Elemente, der Kampf gegen 
alle Täuschungsmanöver in der Frage der Souveränität 
kann gegenüber dem Adenauer-Regime konkret geführt 
werden.

Die Darlegung der Rolle und Bedeutung des Friedens­
pakts aller europäischen Staaten ist daher in unseren 
Volkswahlen unerläßlich für die Festigung des Bewußt­
seins der Volksmassen, daß die aggressiven Militärpakte 
zerschlagen werden und die Völker friedlich nebenein­
ander leben können.

In diesem Zusammenhang gewinnt die Tatsache der 
gemeinsamen Liste der Nationalen Front, über die wrir 
gegenwärtig in offensiver Weise tiefgehend in den Massen 
diskutieren und aufklären, eine noch größere anschau­
liche Begründung. Es ist verständlich, daß nur durch das 
einheitliche und geschlossene Auftreten im Kampf um 
den Frieden und für den friedlichen Weg der Lösung der 
deutschen Frage der Sieg gesichert werden kann. Die 
Partei ist verpflichtet, jeden Weg zu fördern und zu organi­
sieren, der die größtmögliche Einheit und Geschlossenheit 
der Volksmassen zur Erringung ihrer Ziele sichert. Das
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